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Deutscher Alpenverein
Sektion Rheinland-Köln e.V.

gegründet 1876

Geschäftsstelle

Clemensstraße 5 (Nähe Neumarkt) • 50676 Köln

Telefon 02 21 -240 67 54 • Fax 02 21 -2 40 67 64

Geschäftsstelle: Frau Egoldt

Internet; www.dav-koeln.de • eMail: lnfo@dav-koeln.de

Öffnungszeiten
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 15.30 - 18.30 Uhr

Bücherei

Öffnungszeiten nur donnerstags 18.00 bis 19.30 Uhr

Bankverbindungen

Postbank Köln ■ Konto 38 90-504 (BLZ 370 100 50)

Stadtsparkasse Köln • Konto 29 052 289 (BLZ 370 501 98)

Anschriften unserer Hütten

• Eifelheim Blens • St. Georgenstraße • 52396 Fleimbach

Tel. 0 2446-3517 ■ Flüttenschlüssel bei Ehepaar Waider

Tel. 02446-3903 • direkt gegenüber

• Kölner Haus auf Komperdell • 6534 Serfaus • ÖSTERREICH
Telefon 00 43-0 54 76-6214

Alaska Ski-Expedition Mt. Mc Kiniey
Andre Hauschke '98

Der Natur immer
auf der Spur
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In unserer Outtoor^rlebniswelt finden

Sie alles zum Trekken, Campen, Biken,
Wandern, Klettern, Kanufahren, Bogen-
schieBen... sowie die grºÇte Zettausstellung

Kºln's und eine groÇe Auswahl an
Funkdonabekleidung.

www.blackfootde
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Shop la Shop
Neue Anschrift: Siegburger Str. 227 Å 50679 Kºln-Deutz

Tel. (02 21) 8 80 03 54 Å Fax (02 21) 8 80 0192
W>lèn fçnttw WalHHae^f ƴ Polltr Kliihwtq KVe-Unlt 7-

MarmoC Koordinaten: N StT 55.490' E 006' 56.788'
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Outd(^
rl \^vC\t^ C'jX^ Y\ Trekking Å Wandern Å BergsportL.UOr\l| v^flCrll 5|^j , Snowboard Å Wassersport
Klosterstr. 2 Å 022 51/7 2837 Rad Å Tourenberatung 8c Service

www.outdoor-hauschke.de
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Titelbild:
Robert Jasper in der Mixed-Route ĂPontre Sina'
im Engadin - Foto: Daniela Jasper

Zu allererst...

Verehrte Leser, Mitglieder und Freunde der
Sektion Rheinland-Kºln,

heute halten Sie die letzten gletscherspalten dieses Jahres in den
Hªnden.

Was die Entwicklung der Mitgliederzahlen in unserer Sektion
betrifft, so ist diese sehr erfreulich. In 2001 haben wir anlªsslich
unseres Jubilªums das S.OOOste Mitglied begr¿Çt. Nunmehr ha-C,
ben wir bereits 5.700 Mitglieder zu verzeichnen. Trotz dieses gro
Çen Erfolgs dr¿cken uns aber Sorgen. Es geht um die Kosten der
gletscherspalten und die r¿cklªufige Entwicklung der Werbean
zeigen. Letzteres ist sicher das Resultat der allgemeinen Marktla
ge in Deutschland. Elisabeth Dietz, unsere Mitarbeiterin in der
Redaktion, die die Anzeigenwerbung mit groÇem Engagement
betreibt, musstesich leider in letzter Zeit viele ablehnende Argu
mente anhºren. Was uns weiterhin Leid tut, ist die Tatsache, dass
sie im nªchsten Jahr nicht mehr f¿r die gletscherspalten tªtig sein
wird. Wir mºchten ihr auf diesem Wege nochmals f¿r ihre Arbeit
danken. Und jetzt die Frage und Bitte an unsere Leser: kºnnen
Sie sich vorstellen, eine solche Arbeit in der gletscherspalten-
Redaktion zu leisten oder kºnnen Sie uns jemanden empfeh
len? Es handelt sich um eine wichtige und interessante ehren
amtliche Tªtigkeit und wir sind zuversichtlich, dass es bald auch
wieder mit dem Anzeigengeschªft aufwªrts geht.

Themen des vorliegenden Hefts sind zunªchst einmal die winter
lichen Aktivitªten, wie Skilanglauf und Schneeschuhwandern.
In den Wintermonaten werden aber auch schon Urlaubsplªne
f¿r den kommenden Fr¿hling und Sommer gemacht und so
mºchten wir Sie einladen, doch einmal den Fr¿hling auf
Komperdell zu entdecken und dabei unser Kºlner Haus aufzusu
chen. Wen es weiter nach S¿den zieht, der lªsst sich mºglicher
weise durch den Artikel ¿ber die Gardasee-Berge inspirieren.

Ferner gibt es noch zwei interessante Termine im November. Am
22. und 23.11. werden Sie anlªsslich des internationalen Jahrs
der Berge in die Nordeifel eingeladen, um in Abenden einem
interessanten Diavortrag ¿ber die Expedition der NRW-Jugend
im DAV beizuwohnen und am folgenden Tag sich zum Tag der
offenen H¿tten ¿ber die H¿tten in der Nordeifel zu informieren.
Am 29.11. findet dann die Premiere des Kºlner Aipin-Tags statt.
Wir erhoffen uns zahlreichen Besuch in der Stªdtischen Kolleg
schule in Kºln-Nippes. Schauen Sie doch mal vorbeiI

Die Mitarbeiter der Redaktion haben sich wieder einmal bem¿ht,
Ihnen eine interessante und informative Lekt¿re zusammenzu
stellen und w¿nschen viel Vergn¿gen beim Lesen.

'  V

Impressum Ăgletscherspalten"
Zeitschrift f¿r die Mitglieder der Sektion Rheinland-Kºln
des DAV Å herausgegeben vom ¥ffentlichkeitsreferat des DAV
Sektion Rheinland-Kºln Å Druckauflage 4.500

Redaktion Karin Spiegel (verantwortlich), Hildegard Koch, Elisa
beth Stºppler, Elisabeth Dietz, Andreas Borchert, Kalle Kubatschka

Druck Warlich Druck Å Meckenheim

Gestaltung Werbe-Agentur So.lo Å Sonja Borchert Å Hilden
Telefon 021 03-253956 Å www.agentur-solo.de

Redaktionsschluss f¿r Heft 1/2003:08.01.2003

gletscherspalten 3



iNFo^ m ̂eiaioN

Zukunft schützen

Sektion
einiand

-Köln

Bitte notieren:

Mitgliederversammlung 2003

Am Donnerstag, 8. Mai 2003 um 19:30 Uhr
Im Kolpinghaus International

Köln - St. Apernstraße

Erinnerungsstücke gesucht!

Unser Archivar, Reinhold Kruse, nimmt gerne
jederzeit Dokumente, Fotos, Schriftstücke, Er
innerungen und alte Ausrüstungsgegenstän
de entgegen. Seine Adresse: Schillstraße 7 •
50733 Köln ■ Tel. 0221-763148 ■ Fax 0221-

9764294 • e-Mail: ReinholdKruse@t-online.de

Mitglieder
kategorien

Bedingimgen Beitrag
m

Aufnahme

gebühr (0^

A-Mitglieder ab 28 Jahre 62,(X) 26,00

B-Mitgliecler Ehepartner eines A-Mitglieds
oder Gleichgestellte 31,00 21,00

Familien Ehepaare oder Gleichgestellte mit
mindestens 1 Kind bis 18 Jahre 93,00 47,00

C-Mitglieder Mitglieder anderer Sektionen,
die unsere Zeitschrift erhalten 21,00 6,00

Junioren von 19 bis 27 Jahre 31,00^ 16,00

Jugendliche von 15 bis 18 Jahre 16,00 6,00

Kinder bis 14Jahre 4,00 3,00^

Die Mitgliedschaft beginnt jeweils zum 1. Januar des Jahres.

Sie kann bis spätestens 30. September zum Jahresende gekündigt werden.

' plus Aufnahmekosten (Porto); 2,00 €

^ wenn nachweislich ohne Einkommen 21,00 €

' wenn die Eitern keine Mitgiieder sind 6,00 €

von jeder Ausgabe der gletscherspalten kommen ca. 20 Exemplare mit dem Vermerk: unbekannt verzogen zurück. Daher die
herzliche Bitte: denken Sie daran, uns Ihre neue Anschrift bekannt zu geben, falls Sie umziehen. Falls sich Ihr Name ändert, müssen
wir das auch wissen. Sie erleichtern uns damit sehr unsere Arbeit und bekommen weiterhin Ihre gletscherspalten und Panorama
pünktlich zugeschickt.
Wenn Sie Ihren Jahresbeitrag per Bankeinzug bezahlen, ersparen Sie sich Kosten gegenüber einer Banküberweisung und uns viel
Arbeit. Daher auch hier unsere Bitte an Sie: geben Sie uns Ihr Einverständnis, die Beitragszahlung ab 2003 per Bankeinzug durchzu
führen. Ein entsprechendes Formular finden Sie im Veranstaltungsprogramm (grüne Seiten) auf S. 7.

Um

Veranstaltung zum
internationalen Jahr der Berge in der Nordeifel

Dia-Vortrag

Freitag, 22. November 2002,19:30 Uhr
Festhalle in Abenden

Chearoco 6.104 m

Jugendexpedition in die Anden
Diavortrag von Klaus Miebach und Tobias
Rothgang über die erste Expedition der JDAV,
NRW.

Eintritt frei. Es wird jedoch um eine Spende
für bolivianische Kinder gebeten, die in gro
ßer Armut in den Anden leben.

Parkmöglichkeiten in unmittelbarer Nähe
des Vortragssaals.

AAA
International Year of

MOUNTAINS

Tag der offenen Hüttentür

Samstag, 23. November 2002

Die Sektionen Aachen, Bergfreunde Rheydt,
Düren, Düsseldorf, Krefeld, Mülheim und
Rheinland-Köln öffnen ihre Hütten von 10:00

bis 16:00 Uhr. Hüttenbesichtigungen und
Wanderungen von Hütte zu Hütte werden
angeboten.

Von unserem Eifelheim in Blens, Georgstraße
starten geführte Wanderungen um 10, 12
und 14 Uhr zu den umliegenden Hütten.
Übernachtungen auf den Hütten sind mög
lich. (http://eifelheim.dav-koeln.de)

Nähere Informationen über die jeweiligen
Sektionen.

Zu beiden Veranstaltungen sind Nichtmitglieder herzlich willkommen.

4  gletscherspalten
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Wandern - Klettern - Klettersteige - Mountalnbiking - Surfing
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1  enn in den deutschen und österrei-
I  chischen Alpen nach den ersten
Schneefällen keine Bergtouren mehr
möglich sind oder wenn im Frühjahr
der Altschnee noch keine Touren

zulässt, dann rückt dieses Gebiet für

Bergsportbegeisterte in den Mittel
punkt des Geschehens. Die Rede ist

vom Gardasee mit seinen angrenzen
den Ortschaften.

Die Freunde der Vertikalen wählen

natürlich Arco, die Klettersteiggeher
Riva mit seinen umliegenden Ber
gen, die Wanderer und Naturliebha

ber Maicesine mit dem Monte-Baldo-

Kamm. Für die Mountainbiker ist die

ganze Umgebung um den Gardasee
ein Paradies. Natürlich liegt auch im
Winter auf den höchsten Gipfeln
Schnee, dennoch lässt es sich im mil
den Klima der Gardaseeregion ganz
jährig wandern. Der Frühling und
der Herbst bieten sich dafür am Be
sten an. Die Temperaturen liegen
dann bei angenehmen 20° C, wäh

rend man in unseren Gefilden den

Pullover anziehen muss. Gerade der

Frühling lockt viele Wanderer an den
Gardasee, besonders zum Monte
Baldo. Hier zeigt sich ganz beson
ders die submediterrane Zone mit

einer großen Vielfalt an Orchideen,
Narzissen, Enzianen, Rosenarten und

Lilien. Jedem Blumenfreund und

Hobbybotaniker geht bei diesem
Anblick das Herz auf. Nicht umsonst

wird diese Region als der „Garten Eu
ropas" bezeichnet. Doch auch der
Herbst hat seine Verlockungen. Zum
einen beginnt der Winter hier erst
sehr viel später und zum anderen
kommen jetzt die Bergfotografen
auf ihre Kosten. Die Luft ist klar und

der sommerliche Dunst ist aus den

Bergen gewichen. Die Spiegelung
der goldenen Blätter im türkisfarbe-
nen See bietet einen wundervollen

Kontrast. Auch wenn die Hütten schon

geschlossen sind, kann man noch herr
liche Gipfeltouren machen und ei
nen fantastischen Fernblick in die

schon winterlich angezuckerte Bren-
ta oder in die vergletscherte Adamel-
logruppe geniessen.
Wanderer, die zum ersten Mal zum

Gardasee fahren, sind vielleicht über
rascht, weil es auch hier auf Wegen
und Pfaden recht alpin zugehen
kann. Abseits der Hauptwege kann
es manchmal schon etwas abenteu

erlich und wild sein. Das Wander

und Wegenetz ist ziemlich groß,
doch darf man die Wegmarkierun
gen nicht mit denen in unserem Al
penraum vergleichen. Manche Wege
sind teilweise zugewachsen, weil sie
nicht so oft begangen werden; Weg
markierungen haben schon reichlich
Farbe verloren und an Weggabelun
gen darf man auch nicht immer ein
Hinweisschild erwarten. Etwas Ori

entierungssinn sollte man für die
Berge rund um den Gardasee schon
mitbringen. Dafür garantiert die
Weitläufigkeit der Landschaft, ab
seits des Trubels in den Ortschaften,
immer noch „Natur pur". Herrlich ist
immer wieder der Blick vom Weg
oder Gipfel auf den tiefer liegenden
Gardasee mit seinen Surfern und Seg
lern, die von oben nur als kleine

Punkte auszumachen sind.

Der nördliche Bereich des Gardasees

ist nicht nur für die Bergfreunde in
teressant, auch die Surfer haben

zwischen Riva und Torbole für durch

schnittlich 220 Tage im Jahr ihr Quar
tier aufgeschlagen. Frühmorgens
weht noch der sanfte „Vento", ein
Wind bei dem die Anfänger üben
können. Gegen Mittag setzt dann
aber meistens schlagartig die „Ora"
aus Süden ein. Dieser Wind treibt die

Könner mit maximaler Windstärke

6 durch die Wellen und macht den

Gardasee zum beliebtesten Surf- und

Segelrevier weit und breit. Der Gar
dasee ist der größte italienische See.
Er liegt auf einer Seehöhe von 65 m

gletscherspalten 5
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und bedeckt eine Oberfläche von 370

km^. Seine Länge beträgt 51,6 km
und an seiner tiefsten Stelle misst er

346 m und ist somit tiefer als die

Adria. Seine Wassertemperatur be
trägt 2Q°C - 27°C, abhängig von Jah
reszeit und Gegend. Im Winter ist der
Gardasee jedoch nicht zum Schwim
men geeignet.

Jedes Jahr lockt die Gardaseeregion
auch die Klettersteiggeher an. Bis zu
30 Klettersteige befinden sich hier
und in der näheren Umgebung.
Wenn man also mobil und flexibel

ist, bedeutet das Eisenwege für mehr
alseinen Urlaub. Hier findet man alle

Variationen von Klettersteigen, ob
von leicht bis extrem schwer oder von

kurz und knackig bis zur langen
Tagestour. Ein Novum ist die Route
der Via dell'Amicizia. Sie ist bekannt

für ihre vielen, endlos langen Leitern,
bei der die Schlüsselstelle eine 45 m

lange, senkrechte Leiter aufweist.
Das entspricht ungefähr einem fünf
zehn Stockwerke hohen Hochhaus!

«.,Es sei jedem selbst überlassen, wel
che Gedanken ihn überkommen,
wenn er, wie „Spiderman" die Haus
wand, hinaufklettert. Die senkrech

ten Blicke auf den See sind dabei

zumindest einzigartig und auf einem
Zwischenpodest lassen sich dann so
gar noch spektakuläre Fotoaufnah
men machen.

Die „Sentiero attrez-zato del Colodri"

ist eine kleine Übungsferrata, die
bestens für Anfänger geeignet ist.
Am Campingplatz von Arco geht es
los und nach einstündiger Kletterei

geniesst man am
Gipfelkreuz die
Ausblicke auf

den Burgfelsen
von Arco und zur

Sarca oder man

beobachtet ein

fach Extremklet

terer in den Wän

den hinter Arco.

Ganz anders sind

die beiden Sport-
klettersteige:
„Via attrezzata

Monte Albano"

und „Rino Piset-

ta". Beide Klet

tersteige sind sehr schwer bzw. ex
trem schwer. Der Monte Albano-Klet-

tersteig liegt direkt über der Ortschaft
Mori, kein großer Berg, sondern nur
ein 200 Meter hoher Felsabbruch ohne

Gipfel. Der hat es aber dafür in sich
und man muss schon lange suchen,
um vergleichbar extrem ausgesetz
te Querungen zu finden. Der einzi
ge Nachteil: durch die vielen Bege
hungen ist die 1976 eröffnete Route
an vielen Stellen unangenehm glatt
und abgeschmiert, bei Nässe sogar
äußerst gefährlich!

Die Rino Pisetta ist das Maß aller Din

ge in dieser Region. Extrem schwer
und steil, fast 400 Höhenmeter am
Drahtseil führt diese Route

durch die Wand des Dain

Picol (971 m). Ohne Seil
sicherung wäre man hier im
5. Schwierigkeitsgrad unter
wegs. Also ein Klettersteig
nur für Experten oder die
sich dafür halten, denn hier

wurde schon manchem so

genannten Experten seine
Grenzen aufgezeigt.

Die drei letztgenannten
Klettersteige lassen sich auf
grund ihrer niedrige Mee
reshöhe auch hervorragend
außerhalb der Saison bege
hen. Das trifft auf den

„Ernesto Che Guevara"

nicht mehr zu. Der „Che" -
wie er gerne genannt wird
-führt im alpinen Gelände
durch eine Riesenwand auf

den Monte Casale (1.632 m). Er ist
mit Abstand die schönste Ferrata am

Gardasee. Alleine die Durchsteigung
des Klettersteigs dauert schon 5 Stun
den bei einer Gesamtlänge von ins
gesamt 8 Stunden. Dabei ist die Rou
te tatsächlich nur mittelschwer ein

gestuft, obwohl sie eine naturbelas
sene Il-Stelle aufweist.

Zum Schluss noch ein kleiner Geheim

tipp: der Sentiero attrezzato Rio
Sallagoni. Ein kurzer Sportkletter
steig von ca. 45 min. Länge durch
eine wilde romantische Schlucht.

Auf Eisenbügeln hangelt man sich
ein paar Meter über dem Boden
durch eine malerische Klamm - we

nig Felsberührung, dafür viel Arm
kraft. Der Weiterweg entführt in die
Kulisse einer anderen Zeit, die sehr
stark an den Film „Jurassic Park" er

innert. Weiter geht es über eine
Dreiseilbrücke, die einen Bach über
quert, durch üppige Vegetation. An
schließend führt ein Pfad durch die

romantische Schlucht bis zum Aus

stieg bei der Burgmauer von Castel
Drena. Der Rio Sallagoni ist ein
Schluchten-Klettersteig und Naturer
lebnis der Extraklasse!

Das Synonym für den Bergsport und
seine Kletterer ist eindeutig Arco. Das
malerische Ambiente von Arco mit

dem angrenzenden Sarcatal ist das

1
JT

*
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Eldorado der Kletterer und auch

Kultklettergebiet. Spötter haben es
einmal als „El Capitan der Armen"
bezeichnet. Der jährlich stattfinden
de Kletterwettkampf „Rock Master"
ist über alle Grenzen hinaus bekannt.

Hier tummelt sich im September Jahr
für Jahr die Szene der Kletterer und

begeistert an der 20 Meter hohen
künstlichen Kletterwand das Publi

kum. Viele Top-Bergsteiger und Klet
terer drückten Arco und Umgebung
in der Vergangenheit ihren Stempel
auf, unter anderem das Dream-Team

Heinz Mariacher, Luisa Jovane, R. Bas-
si und Maurizio Zanollo (alias Mano-
lo). Mit ihnen nahm das Sportklettern
Einzug ins Sarcatal und sie schraub

ten die Schwierigkeiten bis in den
10. Schwierigkeitsgrad hinauf. Nicht
nur heutzutage sondern auch zu
künftig wird Arco auch Treffpunkt
der Klettersportszene in Europa sein,
finden doch in unseren Längengra
den (siehe Nordeifel) immer wieder

regelrechte Hetzjagden und Kampa
gnen auf und gegen Kletterer statt.

Was das „Rock Master" für die Klet
terer ist, das ist im Frühjahr für die
Mountain-Biker das Bike-Festival in

Riva. Bis zu 20.000 Bikefans fallen

dann in Riva ein, um für 3 Tage den
neuesten Trends nachzugehen. Der
Gardasee lockt aber nicht nur zum

Festival die Biker an; das ganze Jahr

über tummeln sich die Zweirad

fahrer auf Mountainbikes und Renn

rädern auf den unzähligen Strassen,
Wegen und Pfaden. Das Erstaunliche
ist, dass es hier am Gardasee ein
friedliches Nebeneinander zwischen

Bikern und Wanderern gibt. Hier fin
det jeder genug Platz, um, unter
Rücksichtnahme auf anders Gesinn

te, seiner Art von Freizeitgestaltung
nachzugehen. Da können manche
Regionen und Tourismusverbände
aus den Ostalpen nur neidvoll über
den Brenner blicken.

Der Gardasee ist und bleibt eben das

Sporteldorado für Wanderer, Klette
rer, Klettersteiggeher, Biker und Surfer.

Ttie? fcto4:

GARDASEEBERGE

Diavision am 17.01.2003

um 20:00 Uhr in der

Städt. Kollegschule Niehler
Kirchweg 118- Köln-Nippes

Über die genauen
Wegbeschreibungen,
Gehzeiten usw. informiert

man sich am besten in

guter Fachliteratur, z.B.:
Klettersteigführer
Gardasee-

Verlag Bruckmann

Die Alpenkonvention
Ergänzungen zu S. 50 Panorama 5/2002

Unter „Verkehr unter Rahmenbe
dingungen der Nachhaltigkeit ent-
wickeln" wird der dringende
Handlungsbedarf aufgrund der
gleichbleibenden Steigerungsrate
im Verkehr über die Alpen be
tont. Den ersten, wenn auch klei

nen Schritt, hat die Bundesrepu
blik Deutschland mit der Einfüh

rung der LKW-Maut getan. Über
die Situation in Italien schreibt uns

Christoph Wiese, Mitglied unse
rer Sektion, zurzeit in Italien le
bend, folgendes:

Die nachfolgend übersetzte Mel
dung aus dem Scarpone Nr. 6, Juni
2002 sollte eine Erwähnung in den
gletscherspalten wert sein:
Die „ Transport-Kommission" der ita
lienischen Regierung hat am 22.4.02
vorgeschlagen, das „ Transport-Proto
koll der Alpenkonvention" dahinge
hend zu ändern, dass neue, große
Verbindungsstraßen für den transalpi
nen Verkehr realisiert werden können.

Dies ist ausgerechnet im Jahr der
Berge das falsche Signal, um effi
zienten und modernen Verkehr

im Alpenraum zu realisieren.

Die vorhergehende Meldung über
die italienischen Regierungswün
sche zur Alpenkonvention wird
dadurch noch pikanter, dass der
Infrastrukturminister bis zur Über
nahme dieses Ressorts Eigentü
mer einer sehr großen Strassen-,
Tunnel- und Brückenbaufirma

war. üm diesem Interessenkon

flikt zu entgehen, hat er die Fir
ma damals seiner Frau und sei

nem Sohn übertragen. Mittlerwei
le finden gute (Geschäfts)-Freun-
de und Bekannte Posten in den

mit den Vergaben betrauten Ver
waltungen. Wenn die erste Aus
schreibung für eine neue Alpen
route läuft und er nicht mehr Mi

nister, sondern wieder Eigentü
mer der Rock Spa ist, könnte es ja
sein, dass er den Auftrag erhält.

gletscherspalten 7
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i K Bergwiesen und Hänge rund um das

< Kölner Haus, aber auch an vielen ande

ren Stellen dieser Region, sind im Frühling
für Blumenfreunde (nicht -liebhaber!) eine

besondere Augenweide. Ein Bestimmungs
buch im Rucksack und Zeit sind wichtige
Voraussetzungen für beschauliche Touren.

Eine Wanderung führt vom Kölner Haus
über Trujensteig, Lazid, Scheid und Furg-
lersee.

Vom Kölner Haus geht es zunächst leicht

bergab über die Wiese in Richtung Lazid
Alm, über den Lausbach und ein kurzes

Stück auf einer Fahrstraße bergauf, dann
links haltend auf den Zaun unterhalb eines

Lifthäuschens zu. Hier sehr schöne Tiefblicke

auf die Erdpyramiden vom Komperdell.
Dann weiter aufwärts, am Lifthäuschen vor

bei, auf den Trujensteig. Hier ein Warnhin
weis: nurfürTrittsichere. Der Weg ist schmal
und windet sich durch eine sehr steile Wie

se. Unbedingt beim Gehen auf den Weg
achten, zum Schauen stehen bleibenI Denn

hier blüht es, der Hang ist eine Pracht!
Alpenrosen zum Beispiel, Enzian, Trollius,

Arnika, Anemonen, Habichtskraut und sei

ne goldene Variante, der Goldpippau, Woll-

Habichtskraut, Orchideen von verschiede

nen gefleckten Knabenkräutern, Mücken-
Händelwurz, Weiße Händelwurz; Wald

hyazinthe, Großes Zweiblatt, Kohlröschen.
Manche so unscheinbar und versteckt im

Gras, sie wollen entdeckt werden. In den

angeschnittenen Felspartien am Weg kral
len sich verschiedene Steinbrecharten in den

Spalten fest.

m

%ƴ

Auf dem Trujensteig kann man den
Pfad nicht verlassen. Am Leitlekreuz
(2.023 m) wird die Hangneigung ge
ringer und es f¿hrt ein markierter Weg
bergauf zum Bºderweg. Zur Orientie
rung dienen nur die rot-weissen Mar
kierungen auf Steinen, ein Weg ist
nicht erkennbar. Hier bl¿ht es nicht
mehr so ¿ppig, aber mit offenen Au
gen erkennt man wieder gefleckte
Knabenkrªuter und Kohlrºschen. Die
Markierung geht bis auf den Bºder
weg (Bºder Alm bzw. Arrezjoch nach
links und rechts zum Kºlner Haus).
Dieser Teil ist aber nicht mehr zu emp
fehlen. Der Weg endet bald an einer
FahrstraÇe auf den Lazid. Deshalb jetzt
lieber weglos weiter aufwªrts ¿ber die
Wiese in Richtung Lazid - Bergstation
der Lazidbahn. Die neue FahrstraÇe
auf den Lazid wird ¿berquert und vor
der Bergstation links haltend, wird der
breite Weg auf den Lazidgrat erreicht.
¦ber den Lazid (2.346 m) weiter zur
Scheid.

Von der Scheid dann auf Weg 25a zum
Furglersee (2.458 m) ¿ber das Kitzkºpfl
(2.505 m). Hier schºner Rundblick auf Kom
perdell und den tiefer liegenden Furglersee,
der nach einem kurzen Abstieg erreicht
wird. Kitzkºpfl oder Furglersee sind ideale
Rastplªtze. Ein Rundgang um den Fuglersee
ist lohnenswert. An abschmelzenden Schnee
feldern sind die Eisglºckchen zu bewun
dern.

F¿r den R¿ckweg zum Kºlner Haus gibt es
jetzt zwei Mºglichkeiten: der direkte Weg

(Nr. 702) oder, f¿r
gute Geher und
noch etwas Zeit, der
Weg am Kletter
garten vorbei ¿ber
die Oberen Glock

hªuser, Blankasee
und die Unteren
Glockhªuser. Eine

sehr schºne Etappe
f¿hrt an den Seen
vorbei. Aus den

Unteren Glockhªu

sern f¿hrt der Weg
dann auf den direk

ten Weg 702 zum
Kºlner Haus. Wem

das nicht reicht, der
kann vom Blanka
see einen kurzen

è-

* J

trdpyramiden auf Komperdell

Abstecher in die Glockscharte und auf die
Glockspitze (etwas leichte Kletterei) machen.
Alles gut markiert.
Der k¿rzeste Weg von der Scheid f¿hrt na
t¿rlich ¿ber das Erzkºpfl zur¿ck zum Kºl
ner Haus. Nur lohnt der Weg bis zum Erz
kºpfl nicht. Man sollte lieber bei einer an
deren Wanderung aus dem Laustal nur bis
zum Erzkºpfl gehen. Eine schºne Halb
tageswanderung, hier kommen alle Blu
menfreunde wieder auf ihre Kosten.

Gehzeiten:
Leitlekreuz:

Scheid:

Furglersee:
Kºlner Haus:

¦ber Blankasee:

dehnbar, ca. 60 Minuten
80 Minuten

60 Minuten
90 Minuten

90 Minuten

Karten:
Wanderregion Sonnenterrasse (Tourismus
verband Serfaus) 1 :25.000
Kompass Karte 1 : 50.000 Å Nr.: 42
Landeck - Nauders Samnaungruppe

Beste Zeit:
Ende Juni bis Anfang Juli witterungs
abhªngig, es bl¿htauch nicht alles gleich
zeitig. , ' n i K,jr

\ i
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Zukunft schützen
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Fahren Sie doch mal

zum Kölner Haus
^ƴ- jV*

1965 m ^

erbaut 1928/1929
D.A.V. Sektion Rheinland

w

Kºln

I
 f

<h>ç

^im.

erste ¦berraschung erlebt jeder,
M  ider aus dem immer enger werden-

den Inntal, vor den Grenz¿bergªn-
" gen zur Schweiz (Engadin, St.Moritz)

oder Italien (Reschenpass, S¿dtirol)
auf die Sonnenterasse (1.200 m -
1.400 m) hinauffªhrt. Er ist erfreut
¿ber die Weite, den Blumenreichtum
der Wiesen, die kleinen Seen und den
Anblick der Burg Laudegg in Ladis.
Nach Fiss mit seinen alten bemalten
Hªusern erreicht der Reisende am
Ende der StraÇe Serfaus.

SERFAUS - Dieses traditionsreiche
Dorf (ohne Durchgangsverkehr) mit
seinen Kulturg¿tern, dem internatio
nalen Flair und den zahlreichen Ho
tels im traditionellen Baustil hat es
geschafft, durch ein Parksystem und
eine Untergrundbahn, bescheiden
ĂDorfbahn" genannt, soweit als
mºglich sich in die Bergwelt einzu
f¿gen und den Blick nicht durch
Hochhªuser und PKW- und Bus
verkehr zu tr¿ben. Mit etwa 1000

Einwohnern, die sich in zahlreichen
Vereinen engagieren, ist es ein idea
ler Talort f¿r unser Kºlner Haus und

die Hexenseeh¿t
te. Ein Geschichts
buch ¿ber Serfaus
ist unter Mitwir

kung des Gemein
dearchivars Alfred
Tschugmall erschie
nen und kann in
unserer Sektions
b¿cherei ausgelie
hen werden.

K¥LNER HAUS -
Wer nun ¿ber den
Wald- oder Wie
senweg hoch wan
dert (2 Std.), er
reicht das auf der
Komperdellalm in
fast 2.000 m Hºhe
liegende Kºlner
Haus. Im Jahre 1929

erºffnet, wurde es von den H¿tten
wirten Familie Schuler (bis 1965) und
Anni und Fritz Michels (1966 - 1991)
sehr gut gef¿hrt und heute von Han
nelore und Franz Althaler seit 1991
hervorragend betreut.
Franz, ein ĂSerfauser Junge", Hirte,
Bergsteiger und Schilehrer, liebt sei
ne Heimat und begleitet trotz aller

Arbeit auch unsere Gruppen. Hanne^-
lore, die besorgte stille Helferin, stolz*'
auf ihre Kinder und Enkel, liebt die
Berge und ihren Franz.

Der Gast erfªhrt freundliche Aufnah
me, keinen Luxus, aber schºne Zim
mer mit flieÇendem Wasser, herrli
chen Ausblicken und erhªlt eine ge
sunde, ausgezeichnete Verpflegung
mitten im Wandergebiet des Sam-
naun (Juni - Mitte Oktober) und im
Schigebiet (Dezember - April). Die
Seilbahnen bieten Ăjedem das Sei
ne" und wer Ruhe sucht, findet sie
bestimmt ab 17:00 Uhr. Wenn gegen
9:00 Uhr die Touristen kommen,
kann man lªngst Ă¿ber alle Berge"
sein. Beraten wird man von Fritz, der
am Vorabend gerne mit R¿cksicht
auf die Wetterlage individuelle
Tourenvorschlªge macht.

Eine Besonderheit, die es kaum auf
anderen H¿tte geben wird, ist die
ĂZwei H¿tten-Pension". Wer auf dem
Kºlner Haus sein Zimmer mit Halb
pension hat, kann sein Gepªck im
Zimmer lassen und zum Hexensee
wandern (3 - 4 Std.) und in unserer
einsamen, schºn gelegenen Hexen-

mm . .

ƴƴ

r 1rm V-.

I kºlner haus

.  Kr

r
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seehütte kann er dann ohne weitere

Kosten wohnen.

Die Hexenseehütte (2.588 m) ist eine

einfache, aber gemütliche Selbst
versorgerhütte, in der Bergeinsam
keit des Masnergebietes mit seinem
Blumen- und Gesteinsreichtum gele
gen. Hier wünschen einem die Mur
meltiere „gute Nacht". Wer Ruhe in
den Bergen, Naturschönheiten und
weite Ausblicke von Wegen liebt,
erfährt an diesem Ort die Erfüllung
seiner Wünsche. Die Besteigung des
höchsten Berges im Samnaun, dem
Hexenkopf (3.035 m), ist fast jedem
Tourengeher möglich. Vom Gipfel
bieten sich fantastische Ausblicke in

ferne Alpenregionen.

KLETTERGARTEN FURGLERSEE

Auf dem Weg (1 Std.) zum Hausberg,
dem Purgier (3.007 m, 4 Std.) wurde
in der Nähe des Furglersees von un
serem Ausbildungsreferat in Zusam

menarbeit mit Serfauser Bergführern
ein Klettergarten angelegt.

Man kann eine gute Woche mit Tou
ren, Wanderungen und Besichtigun
gen rund um das Kölner Haus ausfül
len (St.Georgen, Wallfahrtskirchen Ser-
faus, Friedhöfe, Museum und v.a.m.).
Mit einer Wochenkarte der Seilbahn

(im Sommer preiswert, Kinder bis 14
Jahre kostenlos) ist auch von Fiss aus

die Schönjöchelbahn zu benutzen
und man hat damit die Möglichkeit,
über den Höhenkamm (Aussicht,

Brunnenköpfe) zum Kölner Haus zu
gelangen.
Die Wege sind gut markiert - ein
Werk unseres ehemaligen Wege-
warts Manfred Stein in Zusammen

arbeit mit dem Tourismusverband,
das jetzt durch seinen Sohn Michael
fortgesetzt wird.

Die älteren Mitglieder werden an
unseren früheren Hüttenarchitekten

Armin Hermann erinnert, wenn sie
die Kapelle auf Komperdell besu
chen.

Unsere Mitglieder finden im Som
mer immer Platz auf unseren Hüt

ten; im Winter bedarf es einer recht

zeitigen Anmeldung. Wer das Wan
der- und Skigebiet Komperdell kennt,
kann sich kaum erklären, warum re
lativ wenige Sektionsangehörige
dort ihre Ferien (insbesondere auch

Familien) verbringen. Das beklagt
auch Franz Althaler. Es mag mit der
Spruchweisheit vom Propheten, der
im eigenen Land nichts gilt, zusam
men hängen. Gute Gründe gibt es
jedenfalls genug, um unser Kölner
Haus, das im Jahre 2004 sein 75-jäh
riges Bestehen feiert, zu besuchen
und es damit auch künftigen Gene
rationen zu erhalten.

Preise Winter Kölner Haus

Gebühren pro
Bett - Zimmer

Matratzenlager

Nacht Nichtmitglieder AV-Mitglieder AV-Jugend
•  29,00 • 14,24 • 14,24

ir • 21,00 • 10,17 • 3,65

Es besteht Wäschepflicht; bitte bringen Sie einen Schlafsack mit. Falls
keine Bettwäsche oder Schlafsack mitgebracht wird, ist eine UMWELT
ABGABE (Wäschegebühr) zu entrichten.

Fremdenverkehrs-u. Gemeindeabgabe • 1,40
1 Handtuch (einmalig) • 0,60
Bettwäsche (einmalig) • 2,60
Duschbenutzung (einmal je Person) • 3,50

Pauschalangebot für Halbpension:

(Nächtigung, großes Hütten-Frühstücksbuffet, Abend-Menue mit Salat-
buffet, Duschen)

Mitglieder Zimmer pro Person u. Tag • 34,00
Nichtmitglieder Zimmer „ • 44,00
Mitglieder Lager „ • 30,00
Nichtmitglieder Lager „ • 38,00
Jugendermäßigung • 28,50
(nur für AV Mitglieder im Lager - geführte Gruppe)

Tel.: (0043) 05476 6214 - Fax 62144/Privat 6454

Busverbindungen nach
Serfaus im Winter

Für Gäste zum Kölner Haus oder nach

Serfaus gibt es im Winter eine Alter
native zur stressigen Anreise mit dem
PKW oder der Bahnreise. Sie kommen

ohne Umsteigen bis zum Zielort.

Komfortable Reisebusse fahren frei

tags abends von Köln nach Serfaus,
damit man den einwöchigen Urlaub
voll nutzen kann. Für die Skifans

bedeutet das: 8 Tage Skilauf anstelle
von 6. Die Rückreise erfolgt am Sam
stagabend.

Die Fahrt kostet 115,- Euro; einge
schlossen ist ein Frühstück am Fern-

pass und ein Skipassbonus (8 Tage
buchen, 6 Tage zahlen).

Interessenten wenden sich an Brand-

Reisen, Mindener Str. 106,
32257 Bünde.

Telefon: 05223-878080

Telefax: 05223-878086

e-mail: serfausfan@aol.com.

Weitere Informationen finden Sie

unter www.serfausfan.de.
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Schneeschuhbergsteigen

7S&

Schneeschuhlaufen in der Dachstein-Region

m mmer wieder kommt es vor, dass

Sportgeräte wiederentdeckt wer
den, die von Insidern schon lange für
tot erklärt wurden. Das gilt auch für
den Schneeschuh. Diese Wiederent

deckung halte ich für eine Nebener
scheinung des Wanderbooms, der
derzeit in den Alpen spürbar wird.

Moderne Schneeschuhe

Wenn man an Schneeschuhe denkt,

dann kommen einem zunächst die

mit Rentierhaut bespannten Bi
berschwänze oder die alten

Schneereifen in den Sinn. Doch

diese antiquierten Geräte wer
den heute nicht mehr verwen

det. Die allgemeine technische
Entwicklung ging auch nicht am
modernen Schneeschuh vorbei.

Heute werden vor allem zwei Arten

von Schneeschuhen angeboten: Die
erste, meist aus Amerika stammen
de Art, ist der Alu-Rahmen-Schnee-

schuh. Hier wurde das Konstruktions

prinzip des Biberschwanzes mit mo
dernen Materialien realisiert. Auf

einen leichten Aluminiumrohrrah

men ist eine faserverstärke, kalt
flexible Kunststofffolie gespannt.
Diese Art wurde für das Schneeschuh

wandern in flachem oder mässig stei
lem Gelände konzipiert.

B

u

ei der zweiten Art besteht der ge
samte Schneeschuh aus kaltzähem

Kunststoff. Mit Stahlstiften, die am

Rahmen des Schneeschuhs befestigt
sind, können auch Eis- oder Firn
passagen gemeistert werden. Einige
Hersteller bieten neben den Riemen

bindungen für Wanderschuhe auch
Kipphebelbindungen für den kom
fortablen Einsatz von steigeisen
festen Bergschuhen an. Diese Art von
Schneeschuhen ist kantenstabiler

nd

damit für

den alpinen
Einsatz ver

wendbar. Gute

Modelle verfü

gen außerdem
noch über eine Steig
hilfe für den Aufstieg in steilem
Gelände.

Schneeschuh oder Tourenski?

Mit dem Schneeschuh kann mar]^
überall da unterwegs sein, wo man
auch mit dem Tourenski hin gelan
gen kann. Ein Nachteil des Schnee
schuhs ist dabei die fehlende Mög
lichkeit des Abfahrens und der da

durch bedingte länger dauernde Ab
stieg. Vorteile des Schneeschuhs sind
z.B. der direkte Aufstieg in steilerem
Gelände und der sehr einfache Ein

satz ohne Vorkenntnisse. Jeder Wan

derer oder Bergsteiger kann die Win
terlandschaft mit Schneeschuhen ab

seits von Skipisten und Loipen erkun
den.

Naturschutz

Für das Schneeschuhbergsteigen gel
ten dieselben Einschränkungen zum
Schutz der Natur wie für das Ski

tourengehen. Dazu hat der Alpen
verein auch besondere Projekte ge
startet und Broschüren erstellt. Die

wichtigsten Verhaltensregeln sind
das Einhalten der Tourenzeit von ei

ner Stunde nach Sonnenaufgang bis
einer Stunde vor Sonnenuntergang,
das Meiden von Unterholz und Wild

schutzbereichen sowie von besonde

ren Hang- und Gratlagen.

Ausbildung

Das Ausbildungsreferat bietet im Ja
nuar 2003 einen Einsteigerkurs auf
dem Kölner Haus an. Bei diesem Kurs

wird der Einsatz des Schneeschuhs

im Hochgebirge und die für Schnee
schuhtouren wichtigen Grundla

gen der Lawinenkunde ver
mittelt. Voraussetzung für

die Teilnahme ist min

destens ein Grund

kurs Bergsteigen.

Utlt

Foto: Herbert Raffelt,

Schiadming
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...so hieß es schon vor Jahren. Dieser Slogan vom Deut
schen Skiverband findet noch heute in der Werbung für
den Skilanglauf seine Anwendung. Den Beweis dieses
Slogans konnte ich bei meinen zahlreichen Nachfor
schungen über den Skilanglauf nicht finden; jedoch ist
wohl erwiesen, dass der Skilanglauf ein gesunder Sport
für Jung und Alt ist und vor allem in jedem Alter betrie
ben werden kann. Leichte Erlernbarkeit der Grund

technik, individuelle Leistungsanpassung und geringe
Anschaffungskosten machen diese unvergleichlich schö
ne Sportart zum idealen Ausdauer-, Wettkampf- und
Breitensport.

Langlauf stärkt sowohl den Bewegungsapparat als auch
Herz und Kreislauf gleichermaßen. Skiwandern ist Herz-
und Kreislauftherapie. Neben den medizinischen Aspek
ten kommt auch die Seele nicht zu kurz, denn Langlauf
verbindet den Menschen mit der Natur. Durch die glei
tenden Bewegungen ist man im Einklang mit sich und
der Welt. Fern von schädlichen Umwelteinflüssen zieht

der Skilangläufer seine oft einsame Spur im Gleichklang
mit der Natur. Man kann den Sport geruhsam ausüben,
aber auch bis an seine Leistungsfähigkeit gehen.

«-Langlauf ist eine vielseitige Sportart, die man als Ski
wanderer, Langläufer, Tourengeher oder Rennläufer be
treiben kann. Der Einstieg in den Sport ist leicht, denn
die Technik entspricht weitgehend dem natürlichen Be
wegungsablauf des Menschen. Langlauf ist in acht Stun
den erlernbar, behaupten Fachleute. Wer gehen kann,
kann auch Skiwandern. Rhythmisches Gleiten ist das
ganze Geheimnis.

Abgesehen von der winterlichen Postzustellung per Ski
in dünn besiedelten Gebieten im Schwarzwald, ist die
Fortbewegung auf Ski heutzutage ein reiner Freizeit
sport. Vor ca. 2000 bis 3000 Jahren waren die Skier in
Skandinavien lebenswichtig. Sie wurden zur Jagd ge

braucht und waren notwendiges Fortbewegungsmittel
bei hohem Schnee. Der wahrscheinlich älteste Ski (ca.
2.800 Jahre alt) wurde im finnischen Moor gefunden.

Der erste Wettlauf auf Skiern fand bereits 1555 in Schwe

den statt. Seit 1921 gibt es ein 58 km langes norwegi
sches Skirennen von Rena nach Lillehammer, Birkenbein
erlauf genannt. Seit 1932 gibt es in Schweden den
Wasalauf von Mora nach Sälen (90 km). Beide Läufe
haben geschichtliche Ursprünge.

Vor dem ersten Weltkrieg fanden bereits „Deutsche Mei
sterschaften" statt und 1924 war Langlauf bei den
1. Olympischen Winterspielen in Chamonix schon als Dis
ziplin zugelassen.

Locker durch die Loipe

In der Reihe der rückenschonenden Sportarten nimmt
der Skilanglauf noch vor dem Walking die Spitzenposi
tion ein. Denn die Bewegungsabläufe beim Skilanglauf
schonen die Gelenke und gelten als wohltuende Band
scheibenmassage. Darüber hinaus trainieren sie Bein-,
Rumpf- und Armmuskulatur, wirken sich anregend auf
die Atmung und das Herz-Kreislauf-System aus und hal
ten Sehnen und Bänder elastisch.

Diese verhältnismäßig leicht zu erlernende Sportart bie
tet selbst Anfängern schon nach einer kurzen Lernphase
Erfolgserlebnisse und sie können ihre körperliche Aus
dauer auch über längere Strecken trainieren. Die Bela
stung von Gelenken, Muskeln, Bändern und Knochen
ist nur gering. Richtiges Training vorausgesetzt, gibt es
keine ruckartigen Bewegungen und keine Sprünge, die
die Gelenke belasten könnten. Durch die gleitenden
Bewegungen werden auch Stoßbelastungen vermieden.
Nicht die Wirbelsäule fängt die Stöße auf unebenem
Gelände ab, sondern die Beinmuskulatur. Der Rücken

bleibt gerade und das Becken leicht gekippt. Der Fett
stoffwechsel kommt in Schwung. Die Verbrennung vie
ler Kalorien hilft den Körper zu entfetten und bringt
den Cholesterinhaushalt wieder in Ordnung. Durch die
verstärkte Durchblutung werden die Funktionen der
verschiedenen Organe angeregt. Vor allem wird das Herz-
Kreislauf-System langfristig gekräftigt und das größere
Atemvolumen führt zu einer verbesserten Sauerstoffver

sorgung.

Zur Vorbereitung kann man während des ganzen Jahres
Bauch- und Rückenmuskulatur mit gezielter Gymnastik
stärken. Das Gleiten und der Skating-Schritt können auch
am Heimtrainer, mit Rollskiern oder Inline-Skates trai
niert werden. Nach dem Langlaufen sind Kräftigungs-
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Veranstaltungsprogramm

1. Kölner Alpin-Tag - der Treffpunkt für alle Bergfreunde
am 29. November 2002 ab 17:00 Uhr

Bei guter Bewirtung erwartet Sie u.a. Ausrüstungsberatung von Experten, eine Tomboia mit Preisen im
Gesamtwert von über 5.000 Euro und der Diavortrag von Robert Jasper!
Machen Sie bei unserem Gebrauchtmarkt für alpine Berg- und Skiausrüstung ein Schnäppchen!

"f?. 2003 - 20:00

GARDASEEBERGE
Ein Paradies für Wanderer, Kletterer und Elker

Diavortrag mit Claus Hock, Halbach

im Herbst und vor allem in Frühjahr, wenn im Gebirge noch wenig „geht", sind die Gardaseeberge bei
Aktivurlaubern überaus beliebt. Wandern, Klettern, Klettersteige, Radfahren, Blumen und das südliche
Ambiente bieten unvergessene Urlaubserlebnisse. Dementsprechend werden in diesem Vortrag alle
wichtigen Klettersteige, eine Wanderung über den Monte Baido-Kamm, Radtouren hoch über dem
Gardasee, Klettern an den Sonnenpiatten, Blumenwandern in den blumenreichen Bergen sowie Sport
klettermöglichkeiten vorgestellt. Abgerundet wird das Thema durch Eindrücke von dem wunderschön
gelegenen Städchen Arco, Zentrum und Treffpunkt vieler bergbegeisterter Gardaseebesucher.

Eintritt; Mitglieder 4,- € ■ Jugendliche 2,- € ■ NIchtmItglleder 6,- €

21. 2003 - 20:00 UA

PERU - in 3D-Projektion
Berge und Kultur Im Inkareich

Diavortrag mit Stephan Schulz, Dresden

Stephan Schulz zeigt mit modernster 3D-Projektionstechnik die Schönheit Perus. Menschen, Tempel,
Nationalparks und natürlich Bergtouren in die Cordillera Bianca. Neben kultureilen Attraktionen bietet
Peru dem Besucher eine vielfältige Natur. Dem weitweit artenreichsten Manu-Nationaipark im tropischen
Regenwaid stehen die eisbedeckten Gipfel der Cordillera Bianca gegenüber. Kommen Sie mit auf einige
Bergtouren wie z.B. auf den Gipfel des 5.760 m hohen Nevado Pisco oder zu den Sechstausendern
Chopicaiqui und Huascaran. Besuchen Sie außerdem das auf Schilfinsein im Titicacasee lebende Uros-
Voik oder den Goica Canyon, wo Condore nur wenige Meter entfernt an Ihnen vorbeisegeln.

Durch die Verwendung moderner 3D-Projektionstechnik erleben Sie alles so, als wären Sie selbst ein
Teil des Geschehens. Ein plastisches Dia-Eriebnis von Seltenheitswert. Alle - für diesen Vortrag
notwendigen - 3D-Brliien werden gesteilt!

Eintritt: Mitglieder 4,- € • Jugendliche 2,- € ■ Nichtmitglieder 6,- €

Vorankündigung: Engadin - Im Festsaal der Alpen mit Lothar Himmel am 21.03.03

NEU: zu allen Vorträgen gibt es ab 19:30 Uhr
Getränke und Häppchen zu zivilen Preisen

Die Vorträge finden in Köln-Nippes in der Aula der
Städtischen Kollegschule, Niehler Kirchweg 118
statt. Ausreichende Parkmöglichkeiten gibt es
unmittelbar an der Schule. Die KVB-Haitesteiie

Neusser Str./Gürtei ist über die Linien 6, 12, 13, 134
und 147 erreichbar. In ca. 5 Minuten kommt man von
dort zu Fuß über die Neusser Straße und den

NIehier Kirchweg zum Vortragsort. Eine direkte
Verbindung zum Niehler Kirchweg besteht nicht.

emeinschafl
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^ Kollegschule

Zukunft schützen

IDAV.
Jier AlpenvOT; Köln

Sektion
^Rheinland

Deutscher Alpenverein • Sektion Rheinland-Köln e.V.

Clemensstrasse 5-7 (Nähe Neumarkt) • 50676 Köln • Tel. 0221-2406754
Fax 0221-2406764 • Internet: www.dav-koein.de * info@dav-koeln.de
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Leitung; Jürgen May, Tel. 0221 383966

Mit den Veranstaltungen „Alpine Vorbereitung l-VI" soll die Kondition
gestärkt und die Orientierung im Gelände gefördert werden. Gleich
zeitig wird den Teilnehmern die Möglichkeit geboten, Kontakte für Berg
touren in den Alpen zu knüpfen.

15.01.03 Expedition zum Muztag Ata (China) bis 7200 m
Dia- und Videovortrag von Wolfgang Friedrich.
19:45 Uhr in der Geschäftsstelle

26.01.03 Wanderung im Kottenforst
TP: 10:00 Uhr Brühl Mitte, Linie 18, 20 km, RSV. Anm.
bei Friedrich Katz, 02232 25173

19.02.03 Wanderparadies Teneriffa
Diavortrag von Axel Vorberg. 19:45 Uhr in der
Geschäftsstelle

23.02.03 Neandertai-Wanderung mit Kultur
TP: 9:30 Uhr Toys R Us Berg.Gladbacher Str., RSV.
Anm. bei Winfried Mauel, 02206 858659

19.03.03 Bergwandern in den Pyrenäen
Diavortrag von Uwe Rösler. 19:45 Uhr in der
Geschäftsstelle

23.03.03 Vennwanderung von Sourbrodt ins Hohe Venn
TP: 08:15 Uhr Verteilerkreis in Köln; ca. 18 km, RSV,
Stiefel nicht erforderlich. Anm. bei Dieter Kretzschmar,
0221 230211

09.04.03 Sicherungstechnik
18:00 Uhr Hindenburg-ZFriedenspark (Südstadt). Kompl.
Anseilausrüstung bitte mitbringen. Kletterwand an der
Bahndammseite. Anm. bei Heinz Hülser, 02246 7091

26.04.03 Durch die Zoobrücke

Samstag Taschenlampe mitbringen! TP: 14:30 Uhr Deutzer
Bahnhof. Anm. bei Rosina u. Rolf Decker, 0221 864802

04.05.03 Einfache Mountain Bike Tour: Hohe Warte

TP: 09:30 Uhr Verteilerkreis in Köln, 30 km, RSV. Anm.
bis 02.05.03 bei Peter Over, 02238 8169

10.05.03 Aipine Vorbereitung I: Marathonwanderung
Samstag 42 km in ca. 8 h von Ahrbrück zur Hohen Acht, für

Geübte. TP: 07:00 Uhr Verteilerkreis in Köln. Anm. bis

08.05.03 bei Peter llle, 02232 931628,

17.05.03 Klettern in Beez (Belgien)
-18.05.03 Anm. wegen Hüttenreservierung und Anzahlung bis

29.04.03 bei Heinz Hülser, 02246 7091

21.05.03 Mit dem Postschiff von Bergen nach Kirkenes
Videofilm von Angelika und Reinhard Kubeth.
19:45 Uhr in der Geschäftsstelle

31.05.03 Klettern in Orpierre (Südfrankreich)
- 07.06.03 Selbstständiges Klettern, max. 12 TN, Anm.

03.05.03 bei Heinz Hülser, 02246 7091.
bis

14.06.03

Samstag

15 06.03

22.06.03

Sonntag

25.06.03

Alpine Vorbereitung II: Altenahr
1000 Hm in ca. 7 h, nur für Geübte! TP: 08:15 Uhr
Verteilerkreis in Köln/9:00 Uhr Bhf. Altenahr, RSV. Anm.
bis 12.06.03 bei Peter llle, 02232 931628,

Rundwanderung Nistertai
TP: 08:30 Uhr Verteilerkreis in Köln. Anm. bei Uwe

Rösler, 02171 81329

Aipine Vorbereitung Iii: Ahrweiler
1000 Hm in ca. 7 h, nur für Geübte! TP: 08:15 Uhr

Verteilerkreis in Köln/9:00 Uhr Bhf. Ahrweiler, RSV.
Anm. bis 20.06.03 bei Peter llle, 02232 931628

Orientierungslauf und Orientierungswanderung
Kompass bitte mitbringen. TP: 18.00 Uhr Parkplatz
Militärring/Gleueler Straße. Anm. bei Jürgen May

28.06.03 Aipine Vorbereitung IV: Rheinhöhenweg
Samstag 1000 Hm in ca. 7 h, nur für Geübte! Braubach - St.

Goarshausen, RSV. TP bei Johannes Böhm, 0221
315571, bis zwei Tage vorher erfragen

29.06.03 Aipine Vorbereitung V: Orientierung
mit Kompass, Höhenmesser und GPS auf dem
Krausberg südlich Dernau (Eifelvereinshütte). Anm. bis
27.06.03 bei Peter llle, 02232 931628

06.07.03 Aipine Vorbereitung Vi: Siebengebirge
1000 Hm in ca. 7 h, nur für Geübte! TP: 08:30 Uhr
Verteilerkreis in Köln/9:00 Uhr Bhf. Königswinter, RSV.
Anm. bei Axel Vorberg, 02171 759191

13.07.03 Über die Höhen des Kermeterwaldes
TP: 08:30 Uhr Verteilerkreis in Köln, RSV, ca 20 km.
Anm. bei Bernd Klüver, 02234 83095

16.07.03 Gemütlicher Abend im Weißbräu

Brauhaus am Weidenbach Nähe Barbarossaplatz. TP:
ab 19:00 Uhr

30.08.03 Klettersteige in der Brenta/Doiomiten
- 06.09.03 max. 6 TN, TL: Peter Over, Heinz Hülser, Anm. bis

01.08.03 bei Heinz Hülser, 02246 7091

Änderungen sind aufgrund der frühen Planung möglich! Wir bitten bei
allen Veranstaltungen um Anmeldung mit Angabe der Telefonnummer!

Leitung der Kletterer der Alpinisten: FÜ Heinz Hülser, Am Kop 56,
53797 Lohmar, Tel.: 02246 7091

FAHILmc;mP£
Leitung: Burkhard Frielingsdorf, Tel. 02204 21171

Rainer Jürgens, Tel. 02202 58276

Wir sind drei Gruppen von mehreren Familien mit Kindern. Wir unter
nehmen kindgerechte Wanderausflüge in die nähere Umgebung,
spielen, klettern, radeln, fahren Kanu, machen Wochenendfahrten und
fahren gemeinsam in die Berge.

Gruppe 1: mit Kindern von null bis vier Jahre

25.01.03 Nachtwanderung bei Bergisch Gladbach
mit Lagerfeuer und warmen Getränken

09.03.03 1. Hilfe für Kinder

max. 30 Personen

13.04.03 Famiiienwanderung durch den Kottenforst

18.05.03 Wanderung im Hochwiidschutzpark in Kommern

29.06.03 Familienwanderung zur Bärenhöhle
im Bergischen Land. Mitbringen: Taschenlampe

27.07.03 Famiiienwanderung in die Eifei zum Effelsberg

05.09.03 Wochenende in unserer Eifeihütte in Blens

- 07.09.03 max. 35 Personen, Anm. und Anz. von 20.- EUR; bis
27.07.03 bei Rainer Jürgens

Gruppe 2: mit Kindern von vier bis sieben Jahre

12.01.03 Famiiienwanderung im Königsforst bei Köln

16.02.03 Klettern in der Kletterhaiie in Wesseling
Mitbringen: wenn vorhanden Kletterausrüstung, max. 30
Personen

30.03.03 Famiiienwanderung zum Lüderich im Berg. Land

18.05.03 Famiiienwanderung im Siebengebirge

15.06.03 Famiiienwanderung an der Ahr

27.07.03 Famiiienwanderung über die Höhen bei Wiehl
Mit Besuch der Wiehler Tropfsteinhöhle

Die Teilnahme von Gästen ist erwünscht. Es wird eine Gebühr von 3,- € pro Tag erhoben.
HinWGISI Bei Hochgebirgswanderungen und Kletterfahrten ist die Teilnahme von Gästen, die nicht Mitglied Im DAV sind, nicht

möglich, da kein Versicherungsschutz für diesen Personenkreis besteht. Gäste können bis zu viermal an Wanderungen
teilnehmen. Dadurch soll Ihnen die Entscheidung für die Mitgliedschaft im Alpenverein erleichtert werden.

Abkürzungen: Anm. = Anmeldung, Anz. = Anzahlung, erf. = erforderlich, Köln-Hbf = Köln-Hauptbahnhof, KVB = Kölner Verkehrsbetriebe, ÖPNV
= Öffentlicher Personennahverkehr, RSV = Rucksackverpflegung, SE = Schlusseinkehr, TL = Tourenlelter(ln), TP = Treffpunkt, WF =
Wanderführer, ZwE = Zwischeneinkehr, TN = Teilnehmer
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19.09.03 Wochenende in unserer Eifelhütte in Biens
- 21.06.03 Mitbringen: Kletterausrüstung; max. 35 Personen, Anm.

und Anz. von 20.- EUR bis 27.07.03 bei Rainer Jürgens

Gruppe 3: mit Kindern von sieben bis vierzehn Jahre

12.01.03 Klettern in der Kietterhalie in Wesseling
Mitbringen: wenn vorhanden Kletterausrüstung, max. 30
Personen

23.02.03 Familienwanderung zum höchsten Punkt von Köln

06.04.03 Familienwanderung durch die Wahner Heide

09.05.03 Wochenende mit Jugend i; ohne Eltern!
-11.05.03 ab 8 Jahre; Anm. und Anz. von 20.- EUR bis 06.04.03

bei Rainer Jürgens

18.05.03 Kanutour auf der Agger oder Wupper
max. 40 Pers; Anm. bis 04.05.03 bei Rainer Jürgens

20.06.03 Wochenende in unserer Eifelhütte in Biens
- 22.06.03 Mitbringen: wenn vorhanden Kletterausrüstung; max. 35

Personen. Anm. und Anz. von 20.- EUR bis 18.05.03

bei Rainer Jürgens

20.07.03 Fahrradtour am Rhein

01.08.03

-17.08.03

02.08.03

-17.08.03

18.10.03

-26.10.03

Okt./Nov.

2003

Klettern in Norwegen: Romsdal, Troiiwände
Anforderungen: alpine Erfahrung, selbstständige
Durchführung alpiner Mehrseillängenrouten, 6. Grad
UIAA im Vorstieg (alpin), Helmpfiicht! Anm. bis 30.04.03
bei Achim Dohle, achim.dohle@gmx.de

Sommerfahrt der Kiettergruppe
in die Plaisir-Geblete bei Meiringen/Schweiz. Anfor
derungen: 5. Grad im Vorstieg, Helmpfiicht! Gruppen
fahrt (nicht nur für selbständige Seilschaften), max! 14
TN. Anm. bis 28.07.03 bei Jürgen Meinen, 02206
9199745, juergen.heinen@gmx.de

Plaisirkiettern im Tessin

Von Sportkletterrouten bis gut abgesicherte Alpintouren
ist alles vorhanden. Anforderungen: 5. Grad im Vor
stieg. Helmpfiicht! Gruppenfahrt (nicht nur für selbstän
dige Seilschaften). Anm. bis 20.09.03 bei Jürgen
Meinen, 02206 9199745, juergen.heinen@gmx.de *"*
Nepal - Hochgebirgstrekking im Everest Gebiet
Jubiläumstrekking ohne Eisgipfel, Gipfel/Pässe bis
5500 m, umgeben vom Panorama der 8000er-Kette,
Dauer: 4 Wochen. Vorbesprechung am 02.12.02. Anm.
bei Reinhold Nomigkeit, 0221 7602305, r.nomigkeit@t-
onllne.de

ia£n£R.c!mp£
Leitung: Jürgen Meinen, 02206 9199745

30.03.03 Fahrradtour Köln/Düsseldorf/Köln

ca. 100 km; TP: 9:00 Uhr, Hohenzollernbrücke/ Reiter
standbild (Deutz). Anm. bei Uwe Gatz, 02245 600378

12.04.03 Kletterfahrt nach Südfrankreich: Chäteauvert

- 21.04.03 Abstecher n. Verdon u. St. Victoire möglich. Anforde
rung: 5. Grad, Gruppenfahrt (nicht nur für selbständige
Seilschaften), max. 14 TN. Anm. bis 01.03.03 bei
Jürgen Meinen, 02206 9199745, juergen.heinen@gmx.de

26.04.03 Wochenende für Kletteranfänger in der Eifel
- 27.04.03 Anforderungen: Beherrschen der Sicherungstechniken,

kein Kletterkurs! Anm. bis 01.04.03 bei Uwe Gatz,
02245 600378, Vorbesprechung: 07.04.03

27.04.03 Mountainbiketour

Anforderungen: ca. 40 bis 50 km, 1000 Mm, Helmpfiicht!
Anm. bis 25.04.03 bei Jürgen Meinen, 02206 9199745,
juergen.heinen@gmx.de

30.04.03 Kletterfahrt in den Frankenjura
- 04.05.03 Unterkunft: Campingplatz Bärenschlucht, Anforder

ungen: 5. Grad im Vorstieg. Gruppenfahrt (nicht nur für
selbständige Seilschaften). Anm. bis 12.04.03 bei
Molger Steffens, 02174 780770, holger@hosali.de

18.05.03 Fahrradtour Köln/Kobienz/(Köin?)
TP: 9:00 Uhr, Hohenzollernbrücke, am Reiterstandbild
(Deutzer Seite). Anm. bei Uwe Gatz, 02245 600378

24.05.03 Kletterfahrt nach Arco

- 01.06.03 Anforderungen: 5. Grad. Unterkunft: Campingplatz o.
Motel. Gruppenfahrt (nicht nur für selbständige
Seilschaften). Anm. bis 26.04.03 bei Molger Steffens,
02174 780770, holger@hosali.de

05.07.03 Rissklettern in Mayen u. Kottenheim
- 06.07.03 Anforderungen: 5.Grad im Vorstieg. Für alle die Rlss-

Kletterei und das Sichern mit Klemmkeilen üben wollen.
Max. 6 TN. Anm. bis 05.06.02 bei Jürgen Meinen,
02206 9199745, juergen.helnen@gmx.de

gemeinschaft

Wochenendkletterfahrten:
Die Klettergruppe organisiert an vielen Wochenenden Fahrten In die
umliegenden Klettergärten (Eifel, Belgien, Luxemburg usw.). Im Winter
halbjahr fahren wir häufig in die Kletterhallen der Umgebung. Die Ab
sprachen dafür erfolgen in der Regel beim Klettertreff am Donnerstag
ab 18:00 Uhr in der Kletterhalle in Frechen. Bei gutem Wetter treffen wir
uns auch an der Kletteranlage Hohenzollernbrücke (März-Oktober).
Informationen (Treffpunkt, Ansprechpartner) zu den Wochenendveran
staltungen, die wegen der Abhängigkeit vom Wetter oft sehr kurzfristig
sind, stehen auch im Internet unter: http://klettergruppe.dav-koeln.de

Der Sportabend der Klettergruppe, der für alle Mitglieder der Sektion
offen ist, findet jeden Dienstag (außer In den Schulferien) von 17:30
Uhr bis 19:00 Uhr in der Turnhalle der Grundschule Trierer Straße statt.
(Eingang: Am Pantaleonsberg).

\ii£nKfiHPFrmmc;sQeHeimHm
Leitung: Frank Schweinheim, 02203 912581

Florian Schmitz

Die Trainingsgemeinschaft ist ein regelmäßiges Angebot für talentierte
Kinder und Jugendliche Im Alter von 10-15 Jahren. Die Kinder seilten
den 5. Grad klettern und zuverlässig sichern können. Wir treffen uns
jeden Montag (nur in der Schulzeit) von 19:00-20:30 Uhr in der Kletter
halle Chimpanzodrome in Frechen.
Kontakt: Frank Schweinheim, Dipl. Sportlehrer, 02203 912581

OG ̂ £RGiPoPJfmtm am
Leitung: Andre Mauschke, 02251 4000

Mountainbiketour durchs Ahrgebirge
ca. 800 Mm 6 Std. mit Einkehr. TP: 10:00 Uhr in Eichen

bei Thomas Radermacher, 0177 7945156

Traditions-Wanderung - Lauf zum Michelsberg
Wanderung: 12 km, Lauf: 42 km (Euskirchen-
Michelsberg u. zurück). TP zum Wandern: 11:00 Uhr

a f

a &M

30.11.02

15.12.02

.  Die Teilnahme von Gästen Ist erwünscht. Es wird eine Gebühr von 3,- € pro Tag erhoben.
Hinwois: Bei Hochgebirgswanderungen und Kletterfahrten ist die Teilnahme von Gästen, die nicht Mitglied im DAV sind, nicht

möglich, da kein Versicherungsschutz für diesen Personenkreis besteht. Gäste können bis zu viermal an Wanderungen
teilnehmen. Dadurch soll ihnen die Entscheidung für die Mitgliedschaft im Alpenverein erleichtert werden.

Abkürzungen: Anm. = Anmeldung, Anz. = Anzahlung, erf. = erforderlich, Köln-Hbf = Köln-Hauptbahnhof, KVB = Kölner Verkehrsbetriebe, ÖPNV
= Öffentlicher Personennahverkehr, RSV = Rucksackverpflegung, SE = Schlusseinkehr, TL = Tourenleiter(in), TP = Treffpunkt, WF =
Wanderführer, ZwE = Zwischeneinkehr, TN = Teilnehmer



11.01.03

/12.01.03

Parkplatz Decke Tönnes; TP zum Lauf: 9:00 Uhr ab
Euskirchen. Info: Andre Hauschke, 02251 4000

Mountalnblketour Im Ahrgebirge
Verschneiter Rotweinwanderweg-Extrem (Fortge
schrittenen Tour). Thomas Radermacher, 0177
7945156

06.02.03 Mitgliederversammlung der Bergsportabteilung
TP: 20:00 Uhr Johannisturm Münstereifel. Andre
Hauschke, 02251 4000,

07.02.03

- 08.02.03

09.03.03

Wlnterblwak an der Teufelsley
mit Expeditionscharakter, Nachtklettern, Zelt, alpine
Vorbereitung. Andre Hauschke, Tel. 02251 4000

Bergwanderung auf stellen Pfaden an der Ahr
ca. 600 Hm 6 Std., leichte Gratkletterei mit Abseilstellen.
TP: 9:30 Uhr bei Radi in Eichen oder ca. 10:00 Bahnhof
Altenahr. Thomas Radermacher, 0177 7945156

12.04.03

-18.04.03

Skihochtour Engadln
u.a. Piz Palü, Piz Bernina, Piz Roseg (2 Personen).
Thomas Radermacher, 0177 7945156

27.04.03

- 30.04.03

Skihochtour ChamonIx-Mt.Blanc
Leitung: Andre Hauschke u. Thomas Radermacher,
02251 4000 (3 Personen)

P-
4iSportgruppe 1^

spoEJWPe
Leitung: Wolfgang Kleine-Frölke, 0221 4301592

Sportabend jeden Dienstag, 20:00 Uhr,
Müngersdorfer Stadion, Osthalle

loumicimpe
Leitung: Hanno Jacobs kom., Tel. 02173 74952

06.12.02

08.12.02

10.01.03

Tannhelmer Tal

Diavortrag von Hans Schaffgans; Bilderabend für
Tourenteilnehmer und Gäste. Bitte auch eigene Bilder
mitbringen! Geschäftsstelle 19:00 Uhr

Wanderung Im Königsforst zur Weihnachtsfeier
TP: 13:00 Uhr KVB Königsforst Linie 9, Parkpl.; 16:00
Uhr Feier im GH Schwalbennest an der Haltestelle.
Anm. bis 01.12,02 bei Hanno Jacobs, 02173 74952

Reise an den Lage Magglore, eine Vorschau
Diavortrag von Hans Schaffgans; Geschäftsstelle 19:00
Uhr

11.01.03

19.01.03

26.01.03

Wanderung von Hausen nach Hausen
ca. 20 km; TP: Bahnhof Hausen; Anm. bis 06.01.03.
Elisabeth Stöppler, 02233 75916

Wanderung In der Vllle
ca. 5 Std.; Anm. bei Lutz Frommhold, 0221 5905407

bei

Wanderung Rund um Linden (Oberberg. Land)
ca. 18 km; RSV; SE; Anm. bei Irma u. Heinz Wahl, 0221
728783

07.02.03 München - Venedig
Bericht 1 .-4. Etappe, Ausblick auf 5. Etappe. Diavortrag
von Heinz Kluck; Bilderabend für Tourenteilnehmer und
Gäste. Bitte auch eigene Bilder mitbringen!
Geschäftsstelle 19:00 Uhr

09.02.03

15.02.03

16.02.03

23.02.03

07.03.03

16.03.03

22.03.03

22.03.03

23.03.03

04.04.03

06.04.03

13.04.03

18.04.03

-21.04.03

27.04.03

11.05.03

18.05.03

24.05.03

25.05.03

Wanderung durch den Königsforst
ca. 18 km; RSV; SE; Anm. bei Irma u. Heinz Wahl,
728783

0221

Winterliche Wanderung Im Venngebiet
Anm. wegen PKW Anfahrt bei Wolfgang Lingscheidt,
0221 895940

Kölner Kulturspaziergang
Dellbrück von der Landwirtschaft zum Vorort. TP: 12:00
Uhr KVB Haltestelle Dellbrück-Hauptstr. (Linie 15).
Wolfgang Lingscheidt, 0221 895940

Wanderung Im Bergischen Land
ca. 20 km; RSV; SE; Anm. bei Heinz Kluck, 02173
54626

März/Apr.
2003

Wanderung mit Herman u. Maurice In den NL
Anm. bei Lutz Frommhold, 0221 5905407

08.03.03

-11.03.03

09.03.03

Wanderungen am Kölner Haus
Diavortrag von Hanno Jacobs; Bilderabend für
Tourenteilnehmer und Gäste. Bitte auch eigene Bilder
mitbringen! Geschäftsstelle 19:00 Uhr.

Städtetour Basel zur Fastnacht

Anm. bei Wolfgang Lingscheidt, 0221 895940

Wanderung Rund um Mayen
ca. 20 km; RSV; SE; Anm. bei Irma u. Heinz Wahl, 0221
728783

Wanderung an der Wupper
ca. 20 km; RSV; SE; Anm. bei Heinz Kluck, 02173
54626

Wanderung über die winterlichen Ahrhöhen
Anm. wegen PKW-Anfahrt bei Wolfgang Lingscheidt,
0221 895940

Die Tourengruppe In Tanzania
Diavortrag von Wolfgang Lingscheidt; 19;00 Uhr im
Jugendheim St. Servatius, Köln-Ostheim

Kölner Kulturspaziergang
Die Luxemburgerstraße vom Inneren zum Äußeren
Grüngürtel. TP: 12:00 Uhr KVB Haltestelle Eifelstr.
Wolfgang Lingscheidt, 0221 895940

Bergwanderungen Im Gschnitztal, Stubaler Alp.
Diavortrag von Hanno Jacobs; Geschäftsstelle 19:00
Uhr

Zehn-Seen-Wanderung
Über die Berrenrather Börde ins Villegebiet; ca. 25 km;
SE; max. 15 Teilnehmer; Anm. bis 30.04.03 bei Hans
Schaffgans, 02233 32673

Fahrradtour mit Gisela

Von Longerich zu den Schleifkotten bei Solingen. Anm.
bei Gisela Becher, 0221 5992397

Wandertage in der Vulkanelfel
Anm. bei Wolfgang Lingscheidt, 0221 895940

Kalterherberg zur Narzissenblüte
ca. 20 km; RSV; SE; Anm. bei Hanno Jacobs, 02173
74952

Von der Ahr nach Süden

Anm. bei Lutz Frommhold, 0221 5905407

Perlbach - Monschau - Rurtal

ca. 25 km; RSV; SE; Anm. bei Hanno Jacobs, 02173
74952

Botanische Wanderung In der Elfel
Anm. wegen PKW-Anfahrt bei Wolfgang Lingscheidt,
0221 895940

Kölner Kulturwanderung um die Merheimer Heide
TP: 12:00 Uhr; KVB Brück-Mauspfad. Wolfgang
Lingscheidt, 0221 895940

Hinweis:
Die Teilnahme von Gästen ist erwünscht. Es wird eine Gebühr von 3,- € pro Tag erhoben.

Bei Hochgebirgswanderungen und Kletterfahrten ist die Teiinahme von Gästen, die nicht Mitgiied im DAV sind, nicht
möglich, da kein Versicherungsschutz für diesen Personenkreis besteht. Gäste können bis zu viermal an Wanderungen

teilnehmen. Dadurch soii ihnen die Entscheidung für die Mitgliedschaft im Alpenverein erleichtert werden.
Atoürzungen: Anm. = Anmeldung, Anz. = Anzahlung, erf. = erforderlich, Köin-Hbf = Köln-Hauptbahnhof, KVB = Kölner Verkehrsbetriebe, ÖPNV
- Öffentlicher Personennahverkehr, RSV = Rucksackverpflegung, SE = Schlusseinkehr, TL = Tourenieiter(in), TP = Treffpunkt, WF =
Wanderführer, ZwE = Zwischeneinkehr, TN = Teilnehmer



Zukunft schützen

Deutscher Alr)enverein

Sektion
^Rheinland

Wegen der frühen Planung kann es bei
den Kursterminen zu Verschiebungen
kommen!

Im Internet finden Sie immer die

aktuellen Termine und Kursbelegungen.
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REFERAT FÜR

AUSBILDUNG

Zukunft schützen

r»i

Deutecher Alpaiwatan

Sektion
Hheinland

Frau

Jeanette Berens

Villestr. 44-46

50321 Brühl

KURSANMELOUNG
2003

Bitte dieses Formular nur zur Anmeldung für Ausbil
dungskurse und Theorieveranstaltungen verwenden.
Für Wanderungen und Touren gibt es eine gesonder
te Anmeldung am Ende der „grünen Selten" In den
gletscherspalten.

Ich möchte an folgenden Theorieveranstaltungen teilnehmen (bitte ankreuzen):

Ǐ 03.4.1 Ǐ 03.4.2 Ǐ 03.4.3 Ǐ 03.4.4 Ǐ 03.4.5 Ǐ 03.4.6
Ǐ 03.4.7 Ǐ 03.4.8 Ǐ 03.4.9 Ǐ 03.4.10 Ǐ 03.4.11 Ǐ 03.4.12

Ich melde mich hiermit f¿r folgende Ausbildungsveranstaltung an:

Kurs-Nr.: . . Kursbezeichnung:

vom bis

Name: _

StraÇe:

eMail:

Vorname:

PLZ/Ort:

Telefon m. Vorwahl privat: tags¿ber:

Geburtsjahr: Mitgliedsnummer: Sektion:

Haftunqsbearenzunqserklªrung

Bergsteigen ist eine Gefahrensportart. Jeder Teilnehmer eines Ausbildungskurses ist sich der vor
handenen Risiken bewuÇt.

Ich erkenne deshalb an, daÇ der verantwortliche Kursleiter und die Sektion Rheinland-Kºln von einer
Haftung freigestellt werden, die ¿ber den im Rahmen der Mitgliedschaft des DAV sowie f¿r die ehren
amtliche Tªtigkeit bestehenden Versicherungsschutz hinausgeht. Ausgenommen ist eine Haftung f¿r
Vorsatz und grobe Fahrlªssigkeit.

Hinweis: Die Versicherung besteht nur f¿r den Fall, daÇ der Mitgliedsbeitrag gezahlt wurde.

Datum Unterschrift






















































